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Fachbeiträge cadastre N°16, Dezember 2014

Ausblick VeriSO

Der Kanton Solothurn hat die Verifikationsfachschale VeriSO für die Verifikation von über

80 Vermessungswerken eingesetzt. Der Kanton Bern hat in den letzten Jahren ebenfalls

Erfahrungen mit dieser Software gesammelt. Dank der Rückmeldungen von Nutzerinnen und

Nutzern in den beiden Vermessungsaufsichten sowie in den Geometerbüros konnte die

Software sinnvoll erweitert werden. Mehrsprachigkeit und der neue Bezugsrahmen sind Themen,

die in den kommenden Monaten angegangen werden.

Die Verifikationsfachschale VeriSO wurde Anfang 2011

als Plugin für das freie Desktop-GIS QGIS programmiert.
In diesen knapp vier Jahren hat sich QGIS stark

weiterentwickelt. Eine Auflistung der wichtigsten Neuerungen
finden sich im Changelog1. Um diese Weiterentwicklungen

auch in VeriSO verwenden zu können und damit
das Plugin mit der aktuellen QGIS-Version lauffähig ist,

mussten einige Anpassungen vorgenommen werden.

Einige grundlegende Änderungen wurden an der

Architektur des Plugins vorgenommen. Zwar war es

schon immer möglich, verschiedene Datenmodelle

und Themenkreise zu prüfen, der Fokus lag aber immer

auf der Datenverifikation. Mit der weiteren Modularisierung

der Komponenten kann das Plugin jetzt auch

als Fundament für komplett andere Fragestellungen wie
z.B. die Datenerfassung verwendet werden. So wird
VeriSO im Kanton Solothurn im Projekt «Periodische

Nachführung und Homogenisierung» erfolgreich für
das Auffinden der Widersprüche zwischen Realität und

Vermessungswerk eingesetzt.

Wenn sich in der amtlichen Vermessung die kantonalen

Datenmodelle nicht zu stark vom Bundesmodell

unterscheiden, können neu die ausformulierten Datenprüfungen

gemeinsam genutzt werden. Somit muss nicht für
jedes Datenmodell der gleiche Test mehrmals programmiert

werden. Selbstverständlich können nur
Sachverhalte geprüft werden, die in beiden Datenmodellen

vorhanden sind.

Ebenso können Daten sowohl im Bezugsrahmen LV95

als auch im Bezugsrahmen LV03 geprüft werden, ohne

Tests mehrfach zu schreiben. Einzige Bedingung ist,

dass Vergleichsdaten in beiden Bezugsrahmen vorliegen.

Häufig werden diese Vergleichsdaten als WMS (Web

Map Service) in VeriSO eingebunden. Der WMS-Server

muss aus diesem Grund den gewünschten Bezugsrahmen

anbieten. VeriSO ist jedoch nicht auf die beiden

Schweizer Bezugsrahmen beschränkt, sondern es

werden grundsätzlich sämtliche Koordinatensysteme

unterstützt.

Die erste Version von VeriSO sah keine Mehrsprachigkeit

vor. Sämtliche Beschriftungen, Layernamen, Legendeneinträge

etc. der grafischen Benutzeroberfläche waren

nur in Deutsch vorhanden. Neu kann nun jedes Element

des Plugins in eine beliebige Sprache übersetzt werden.

Diese Übersetzung findet einmalig statt und kann zum

grössten Teil mit den Standardwerkzeugen - auf denen

QGIS aufbaut - durchgeführt werden. Die Einstellung
der Sprache selbst ist gekoppelt mit der Hauptsoftware.
Es ist leider (noch) nicht möglich, mit den gleichen
Tests anderssprachige Datenmodelle zu prüfen (analog

Bezugsrahmen). Für diese Funktion wären pro Modell

umfangreiche Mapping-Strukturen nötig gewesen,
worauf bislang verzichtet wurde.

Das INTERLIS-Datenmodell, das beim Import der Daten

benötigt wird, muss nicht mehr mitgeliefert werden.
Es wird neu direkt aus einem INTERLIS-Repository

heruntergeladen2.

1

http://changelog.linfiniti.com/qgis/ 2 www.interlis.ch/models/ModelRepository.pdf
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Abb. 1 :

Importdialog mit Auswahl
der Fachschale, des

Datenmodells und des

Bezugsrahmens

Abb. 2:

Französischsprachige

Bedienelemente,

Layernamen und

Legendeneinträge

Grössere Neuerungen stehen auch in der Software QGIS

an: Neu in der Version 2.8 (Veröffentlichung im Frühjahr

2015) wird die native Unterstützung von Kreisbogen

sein. Dadurch können Geometrien mit Kreisbogenelementen

aus einer Postgis-Datenbank gelesen und

auch editiert werden. Für diesen Zweck werden auch

die beim Import der INTERUS-Daten verwendeten

Java-Bibliotheken erweitert. Somit sind die technischen

Randbedingungen vorhanden, um in Zukunft neben

typischen Verifikationsaufgaben auch Erfassungsfachschalen

für Datenmodelle anzubieten, die den Umgang
mit Kreisbogengeometrien voraussetzen.

Einige der Neuerungen werden bereits produktiv
eingesetzt, andere - Mehrsprachigkeit und LV95-Unter-

stützung - befinden sich beim Amt für Geoinformation
des Kantons Bern in der Testphase und werden ab

Februar 2015 zur Verfügung stehen.1

VeriSO hat sich von einem «Feierabendprojekt» zu einer

unverzichtbaren und strategischen Software in den

Vermessungsaufsichten der Kantone Bern und Solothurn

entwickelt. Durch den Einsatz freier Software steht

VeriSO unkompliziert und kostengünstig einer grossen
Anzahl von Nutzerinnen und Nutzern inner- und ausserhalb

der Vermessungsaufsicht zur Verfügung. Es ist

geplant, im Kanton Solothurn für die Verifikation der

digital erfassten Nutzungspläne ebenfalls VeriSO

einzusetzen.

Stefan Ziegler
Amt für Geoinformation Kanton Solothurn

Stefan.ziegler@bd.so.ch

1 www.catais.org/veriso/doc/html/
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